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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Speichervorrichtung
für kartenförmige Datenträger mit mindestens einem
Speicher, in dem die kartenförmigen Datenträger auf ei-
nem höhenbeweglichen Tragboden aufeinanderliegend
angeordnet sind und aus dem der jeweils oberste Da-
tenträger durch eine Vereinzelungsrolle seitlich durch
einen Ausgabeschlitz abziehbar und einer Antriebsrolle
zur Weitergabe an eine nachgeschaltete Verarbeitung
und/oder zur Ausgabe zuführbar ist.
[0002] Derartige Speichervorrichtungen für kartenför-
mige Datenträger sind in verschiedenen Ausführungs-
formen, beispielsweise zur Ausgabe von Benutzerbe-
rechtigungskarten für Parkhäuser bekannt. In der älte-
ren europäischen Patentanmeldung 96 110 551.7 ist ei-
ne selbstauffüllende Speichervorrichtung für kartenför-
mige Datenträger beschrieben, die aus mehreren Spei-
chern besteht und eine selbsttätige Auffüllung und/oder
Entleerung aller Speicher ermöglicht. Eine Vorrichtung
dieser Art ist in DE 19 605 106 auch offenbart.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Speichervorrichtung der als bekannt vorausgesetzten
Art mit mindestens einem Speicher zu schaffen, die kon-
struktiv einfach und damit preisgünstig herstellbar ist
und einen Grundaufbau besitzt, der in verschiedenen
Ausbaustufen ausbaubar ist und eine hohe Funktions-
sicherheit besitzt, so daß die Speichervorrichtung an
unterschiedliche Anforderungen angepaßt werden
kann.
[0004] Die Lösung dieser Aufgabenstellung durch die
Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, daß der Tragbo-
den an einem Schlitten angeordnet ist, der höhenbe-
weglich an einem Magazinträger geführt und von einem
Motor durch ein endloses biegsames Zugelement an-
treibbar ist, das über zwei außerhalb des Bewegungs-
bereiches des Schlittens am Magazinträger angeordne-
te Umlenkrollen geführt ist und zwei am Schlitten frei
drehbar gelagerte Antriebsrollen gleichen Durchmes-
sers in gleichem Drehsinn antreibt, die miteinander
durch ein Differenzgetriebe verbunden sind.
[0005] Das endlose, über die Umlenkrollen geführte
biegsame Zugelement, beispielsweise ein Zahnriemen
oder eine Kette, wird durch den Motor in einer von zwei
möglichen Drehrichtungen angetrieben und treibt hier-
bei seinerseits mit jedem Trum eine der beiden Antriebs-
rollen an, die frei drehbar am Schlitten gelagert sind. Da
diese Antriebsrollen denselben Durchmesser haben
und in gleichem Drehsinn angetrieben werden, ergäbe
sich keine Bewegung des Schlittens. Diese wird erst da-
durch erzielt, daß die beiden Antriebsrollen durch ein
Differenzgetriebe miteinander verbunden sind. Dieses
Differenzgetriebe bewirkt, daß der Verdrehwinkel der
beiden Antriebsrollen trotz ihrer gleichen Durchmesser
unterschiedlich ist. Da die beiden Trums des biegsamen
Zugelements sich zwangsweise mit gleicher Geschwin-
digkeit bewegen, wird hierdurch eine Relativbewegung
des Schlittens zum biegsamen Zugelement und damit

zum Magazinträger erzwungen. Die Richtung und Grö-
ße dieser Relativbewegung ist von der Drehrichtung des
Motors und der Differenz der Verdrehwinkel der An-
triebsrollen abhängig, so daß sie durch die Ausbildung
des jeweiligen Differenzgetriebes bestimmt werden
kann.
[0006] Gemäß einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung wird das Differenzgetriebe durch zwei durch ein
endloses biegsames Verbindungselement miteinander
verbundene Differenzrollen gebildet, die gemeinsam
mit jeweils einer Antriebsrolle verdrehfest auf einer Ver-
bindungswelle angeordnet und mit unterschiedlichem
Durchmesser ausgebildet sind. Durch die unterschied-
lichen Durchmesser der Differenzrollen und ihre Verbin-
dung mittels eines endlosen biegsamen Zugelements,
insbesondere eines Zahnriemens oder einer Kette, wird
den Antriebsrollen ein unterschiedlicher Verdrehwinkel
aufgezwungen, der dazu führt, daß der die Antriebsrol-
len lagernde Schlitten eine Ausgleichsbewegung in
Längsrichtung des umlaufenden biegsamen Zugele-
ments, d.h. in Längsrichtung des Magazinträgers aus-
führt, auf dem die Umlenkrollen für das biegsame Zug-
element gelagert sind. Diese Ausgleichsbewegung
hängt vom Unterschied der Durchmesser der Differenz-
rollen ab und ergibt einen selbsthemmenden Antrieb für
den Tragboden, der die lineare Verarbeitung großer
Kräfte und eine sehr präzise Bewegung des Tragbo-
dens über dessen gesamten Bewegungsbereich er-
möglicht, wie dies für die gesteuerte Zufuhr der einzel-
nen kartenförmigen Datenträger zum Ausgabeschlitz
des Magazins erforderlich ist.
[0007] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung sind das biegsame Zugelement und das bieg-
same Verbindungselement als Zahnriemen und die An-
triebsrollen sowie Differenzrollen als gezahnte Riemen-
rollen ausgebildet. Hierdurch wird mit geringem techni-
schen Aufwand ein Schlupf zwischen dieses Antriebs-
teilen ausgeschlossen.
[0008] Um einen ausreichend großen Umschlin-
gungswinkel des biegsamen. Zugelements bezüglich
der Antriebsrollen und damit eine schlupffreie Kraftüber-
tragung sicherzustellen, ist gemäß einem weiteren
Merkmal der Erfindung das biegsame Zugelement zu
beiden Seiten jeder Antriebsrolle über seitlich versetzt
angeordnete Führungsrollen geführt.
[0009] Weiterhin wird mit der Erfindung vorgeschla-
gen, den Schlitten mittels Laufrollen in Längsrichtung
des Magazinträgers zu führen, so daß eine vereckungs-
freie Bewegung des Schlittens erreicht wird.
[0010] Gemäß einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung besteht der Speicher aus dem Magazinträger und
einem auswechselbaren Magazin, das zur Aufnahme
der kartenförmigen Datenträger mit einem festen Maga-
zinboden versehen und mittels zweier Tragarme am
Magazinträger festlegbar ist. Hierdurch ergibt sich ein
konstruktiv einfacher Aufbau und eine einfache Aus-
wechslung jedes Speichers.
[0011] Mit der Erfindung wird weiterhin vorgeschla-

1 2



EP 0 902 399 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gen, den Magazinboden mit mindestens einer Durch-
trittsöffnung für den Tragboden zu versehen. Diese Aus-
bildung ermöglicht es, ein gefülltes Magazin, in dem die
kartenförmigen Datenträger auf dem Magazinboden lie-
gen, an den Magazinträger anzusetzen, wobei sich der
Tragboden in seiner tiefsten Stellung befindet, die un-
terhalb des an den Magazinträger angesetzten Maga-
zinbodens liegt. Durch anschließendes Hochfahren des
Tragbodens tritt dieser durch die Durchtrittsöffnung im
Magazinboden und übernimmt die kartenförmigen Da-
tenträger, die somit vom Magazinboden abgehoben und
nacheinander je nach Bedarf dem Ausgabeschlitz zu
geführt werden.
[0012] Um ein Abnehmen des auswechselbaren Ma-
gazins vom Magazinträger während des Betriebes der
Speichervorrichtung zu verhindern, ist das Magazin ge-
mäß einem weiteren Merkmal der Erfindung mit in seit-
liche Aussparungen des Tragbodens hineinragenden
Wandteilen ausgebildet. Diese Wandteile verhindern
ein Abnehmen des Magazins vom Magazinträger, wenn
sich der Tragboden im Bereich des Magazins, d.h. in
seinem Arbeitsbereich befindet.
[0013] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung ist das Magazin mit einem C-förmigen Quer-
schnitt ausgebildet, dessen gegeneinanderweisende
Schenkel in jeweils eine von zwei einander gegenüber-
liegende Aussparungen am Tragboden hineinragen.
Hierdurch ergibt sich eine besonders einfache Gestal-
tung des Magazins, das nur in der tiefsten Endstellung
des Tragbodens vom Magazinträger abnehmbar ist.
[0014] Gemäß einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung ist das Magazin an seiner Unterseite abgeschrägt
und auf entsprechend schräg nach unten verlaufende
Tragarme aufgesetzt, die am Magazinträger befestigt
sind. Durch diese schräge Ausbildung des Magazins an
seiner Unterseite kann dieses trotz der in die Ausspa-
rungen des Tragbodens hineinragenden Schenkel vom
Magazinträger abgenommen werden, wenn sich der
Tragboden in diesem schrägen Bereich des Magazins
befindet, da die gegeneinanderweisenden Schenkel vor
diesem schrägen Bereich des Magazins enden.
[0015] Mit der Erfindung wird weiterhin vorgeschla-
gen, das Magazin mittels einer am Magazinträger an-
geordneten Lasche festzulegen, die mit einem in eine
Riegelöffnung eingreifenden Riegelbolzen versehen ist.
[0016] Um die im Magazin befindlichen kartenförmi-
gen Datenträger jeweils von oben aus dem seitlichen
Ausgabeschlitz einzeln abzuziehen, ist die auf die Ober-
seite des jeweils obersten kartenförmigen Datenträgers
einwirkende Vereinzelungsrolle als Abtriebsrolle eines
Selektionsmotors ausgebildet, dessen Motorgehäuse
um eine parallele, jedoch exzentrisch zur Motorachse
verlaufende Schwenkachse verschwenkbar am Maga-
zinträger gelagert ist. Mit diesem erfindungsgemäßen
Vorschlag ergibt sich eine besonders einfache Verein-
zelungsvorrichtung, die gezielt ansteuerbar ist.
[0017] Das Motorgehäuse des Selektionsmotors ist
erfindungsgemäß über seine als Vereinzelungsrolle die-

nende Abtriebsrolle und über den jeweils obersten kar-
tenförmigen Datenträger durch den Tragboden in seine
Wirkstellung verschwenkbar, so daß immer dann ein
kartenförmiger Datenträger aus dem seitlichen Ausga-
beschlitz des Magazins ausgegeben werden kann,
wenn der jeweils oberste kartenförmige Datenträger in
seine Ausgabeposition vor dem Ausgabeschlitz durch
den Tragboden überführt wird.
[0018] Sofern die Wirkstellung der Vereinzelungsrolle
gemäß einem weiteren Merkmal der Erfindung durch ei-
nen Schalter überwacht wird, der durch die- Ver-
schwenkbewegung der Motorgehäuse betätigt ist, ist ei-
ne gezielte Ausgabe des jeweils obersten kartenförmi-
gen Datenträgers möglich, sobald dieser durch eine Be-
wegung des Tragbodens in seine Ausgabeposition ge-
bracht worden ist.
[0019] Um auch den Abtransport des seitlich aus dem
Ausgabeschlitz des Magazins ausgegebenen Datenträ-
gers zwecks Weitergabe an eine nachgestaltete Verar-
beitung und/oder zwecks Ausgabe an einen Benutzer
zu vereinfachen, ist die Transportrolle gemäß einem
weiteren Merkmal der Erfindung seitlich oberhalb des
Ausgabeschlitztes des Magazins angeordnet und durch
einen Transportmotor antreibbar, der über ein Zwi-
schenzahnrad zugleich eine unterhalb der Transportrol-
le angeordnete Rückhalterolle in derselben Drehrich-
tung wie die Transportrolle antreibt, wobei zwischen die-
ser Rückhalterolle und der Transportrolle ein Spalt ge-
bildet ist, der größer als die Dicke und kleiner als die
zweifache Dicke der kartenförmigen Datenträger ist.
[0020] Diese erfindungsgemäße Ausbildung der der
Vereinzelungsvorrichtung nachgeschalteten Transport-
vorrichtung stellt einerseits sicher, daß lediglich der
oberste kartenförmige Datenträger aus dem Magazin
abgezogen wird, da ein insbesondere durch Reibung
zwischen den Datenträgern mitgenommener weiterer
Datenträger durch die in entgegengesetzter Transport-
richtung zur Transportrolle angetriebene Rückhalterolle
in das Magazin zurückgeführt wird.
[0021] Andererseits ermöglicht diese Grundkonzepti-
on der Transportvorrichtung, daß gemäß einem weite-
ren Merkmal der Erfindung dem aus Transport- und
Rückhalterolle bestehenden Rollenpaar ein Abzugsrol-
lenpaar nachgeordnet wird, das aus einer vom Zwi-
schenzahnrad gleichsinnig mit der Transportrolle ange-
triebenen Rolle und einer frei drehbar gelagerten, gegen
die angetriebene Rolle durch Federkraft angedrückten
Gegenrolle besteht. Der der Weiterverarbeitung zuzu-
führende bzw. auszugebende kartenförmige Datenträ-
ger wird somit von zwei Rollenpaaren erfaßt, wodurch
sich eine sehr hohe Funktionssicherheit ergibt.
[0022] Wenn gemäß einem weiteren Merkmal der Er-
findung die Transportrolle in beiden Drehrichtungen an-
treibbar ist und mit einer oberhalb angeordneten An-
drückrolle zusammenwirkt, können dem durch diese
Rollen gebildeten Spalt kartenförmige Datenträger aus
einem benachbarten Speicher zur Weitergabe zuge-
führt werden, wobei dem durch diese Rollen gebildeten
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Spalt ein Führungsblech für aus einem benachbarten
Speicher kommende kartenförmige Datenträger zuge-
ordnet ist.
[0023] Um benachbarte Speicher dicht nebeneinan-
der anordnen zu können, wird mit der Erfindung weiter-
hin vorgeschlagen, jeweils benachbarte Speicher zu-
einander in der Höhe um den Abstand zwischen dem
durch die Transportrolle und die Rückhalterolle gebilde-
ten Spalt und dem durch die Transportrolle und die An-
drückrolle gebildeten Spalt zu versetzen. Hierdurch er-
gibt sich ein im wesentlichen gradliniger Verlauf für den
Transport der aus den hinteren Speichern kommenden
Datenträger.
[0024] Damit in unterschiedlicher Höhe ankommende
Datenträger, nämlich die aus dem unmittelbar benach-
barten Speicher und die aus einem weiter entfernt lie-
genden Speicher ankommenden Datenträger sicher
dem durch die Transportrolle und die oberhalb angeord-
nete Andrückrolle gebildeten Spalt zugeführt werden,
wird gemäß einem weiteren Merkmal der Erfindung
oberhalb des Führungsbleches ein Leitblech angeord-
net, das kartenförmige Datenträger der benachbarten
Speicher dem durch die Transportrolle und die Andrück-
rolle gebildeten Spalt zuführt.
[0025] Mit der Erfindung wird schließlich vorgeschla-
gen, den Selektionsmotor, den Transportmotor und
sämtliche zugehörigen Rollen an einem Traggehäuse
anzuordnen, das oberhalb des auswechselbaren Maga-
zins und vor dem zugehörigen Magazinträger am Ma-
gazinträger angeordnet ist. Hierdurch ergibt sich eine
besonders einfache Konstruktion für die erfindungsge-
mäße Speichervorrichtung.
[0026] Auf der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
der erfindungsgemäßen Speichervorrichtung darge-
stellt, und zwar zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines Speichers,

Fig. 2 einen senkrechten Längsschnitt durch den
Speicher gemäß der Abbildung Fig.1,

Fig. 3 eine rückwärtige Ansicht des Speichers ge-
mäß der Fig. 1 und 2,

Fig. 4 eine vergrößerte Darstellung des Schlittens
gemäß der Schnittlinie IV - IV in Fig. 2,

Fig. 5 einen Querschnitt durch den Schlitten gemäß
der Schnittlinie V - V in Fig. 4,

Fig. 6 einen weiteren Querschnitt durch den Schlit-
ten gemäß der Schnittlinie VI - VI in Fig. 4,

Fig. 7 eine vergrößerte Darstellung des Schlittens
gemäß der Schnittlinie VII - VII in Fig. 2,

Fig. 8 eine Seitenansicht des in der unteren End-
stellung befindlichen Schlittens und des un-

teren Endes des Magazins,

Fig. 9 einen waagerechten Schnitt durch das Ma-
gazin gemäß der Schnittlinie IX - IX in Fig. 8
und eine Draufsicht auf den Trag- und Maga-
zinboden,

Fig. 10 eine schematische Frontansicht des oberen
Endes eines Magazins sowie der Vereinze-
lungs- und Transportvorrichtung und

Fig. 11 eine der Fig. 10 entsprechende Frontansicht
zweier nebeneinanderliegender Speicher.

[0027] Die in den Figuren 1 bis 3 dargestellte Spei-
chervorrichtung umfaßt lediglich einen Speicher, der
seinerseits aus einem auswechselbaren Magazin 1 und
einem Magazinträger 2 sowie den zugehörigen Einrich-
tungen für die Lagerung und den Transport der im Ma-
gazin 1 gespeicherten kartenförmigen Datenträger D
sowie für die Vereinzelung und den Abtransport der ein-
zelnen Datenträger D besteht. Im Magazin 1 sind jeweils
Datenträger gleicher Dicke gespeichert, beispielsweise
EC-Karten, Chipkarten, Transponder-Karten und Ma-
gnetkarten. Sollen kartenförmige Datenträger D unter-
schiedlicher Art und Dicke gespeichert werden, müssen
für jede Kartenart und Kartendicke eigene Magazine 1
angeordnet werden. Der Aufbau und die Wirkungsweise
dieser aus Magazin 1 und Magazinträger 2 bestehen-
den Speicher ist jedoch identisch, so daß anhand des
in den Figuren 1 bis 3 dargestellten Ausführungsbei-
spiels nur ein derartiger Speicher beschrieben wird.
[0028] Bei dem auf der Zeichnung dargestellten Aus-
führungsbeispiel hat das Magazin 1 einen C-förmigen
Querschnitt, wie aus den Figuren 8 und 9 hervorgeht.
An die den Steg dieses C-förmigen Querschnittes bil-
dende Frontseite 1a schließen sich unter Bildung eines
rechten Winkels die aus den parallel zueinander verlau-
fenden Schenkeln des C-förmigen Querschnittes gebil-
deten Seitenwände 1b des Magazins 1 an, die am Ende
unter einem rechten Winkel abgebogen sind und gegen-
einanderweisende Schenkel 1c bilden. Zur Bildung ei-
nes oberen Abschlusses sind die Seitenwände 1b ge-
mäß Fig. 10 zu Deckelstreifen 1d umgebogen. Im Be-
reich des rechts in Fig. 10 zu erkennenden Deckelstrei-
fens 1d ist das Magazin 1 mit einem Ausgabeschlitz 1e
versehen.
[0029] Das untere Ende des Magazins 1 ist abge-
schrägt. Im Bereich dieses abgeschrägten Teils ist im
Magazin 1 ein Magazinboden 1f angeordnet, der beim
Ausführungsbeispiel durch zwei leistenförmige Aufla-
gen an den Seitenwänden 1b gebildet wird, die zwi-
schen sich eine Durchgangsöffnung für den Tragboden
3 bilden. Auf diesem fest im Magazin 1 angeordneten
Magazinboden 1f liegen die kartenförmigen Datenträ-
ger D auf, wenn ein gefülltes Magazin 1 an den Maga-
zinträger 2 angesetzt wird.
[0030] Zur Halterung des Magazins 1 ist der Maga-
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zinträger 2, der beim Ausführungsbeispiel mit einem U-
förmigen Querschnitt ausgebildet ist, in seinem unteren
Bereich mit zwei schräg verlaufenden Tragarmen 2a
versehen, die einen winkelförmigen Querschnitt haben,
dessen senkrechter Schenkel zur seitlichen Führung
des Magazins 1 und dessen waagerechter Schenkel zur
Auflage des Magazins 1 dient. Ein gefülltes Magazin 1
wird von unten nach oben an den Magazinträger 2 an-
gesetzt, zwischen die Tragarme 2a geführt und an-
schließend durch eine am Magazinträger 2 angeordne-
te Lasche 2b verriegelt, die mit einem in eine Riegelöff-
nung des Magazins 1 eingreifenden Riegelbolzen 2c
versehen ist.
[0031] Um die im auswechselbaren Magazin 1 ge-
speicherten kartenförmigen Datenträger D einzeln aus
dem Ausgabeschlitz 1 jedes Magazins 1 abzuziehen, ist
am Magazinträger 2 ein höhenbeweglicher Tragboden
3 beweglich geführt, von dem ein Ausführungsbeispiel
am besten in den Figuren 8 und 9 zu erkennen ist. Die-
ser Tragboden 3 ist an einem Schlitten 4 angeordnet,
der aus zwei parallel zueinander verlaufenden Schlit-
tenwänden 4a und 4b besteht. Während die vordere
Schlittenwand 4a einstückig mit dem Tragboden 3 durch
ein Winkelblech gebildet wird, handelt es sich bei der
hinteren Schlittenwand 4b um ein separates Blechteil,
das gemäß Figur 7 mittels zweier Schraubenbolzen 4c
mit der vorderen Schlittenwand 4a verbunden ist.
[0032] Der in Figur 9 in einer Draufsicht gezeichnete
Tragboden 3 ist gabelförmig mit zwei im Abstand zuein-
ander verlaufenden Bodenhälften 3a ausgebildet. Jede
Bodenhälfte 3a ist mit einer seitlichen Aussparung 3b
versehen, in die jeweils ein Schenkel 1c des Magazins
1 hineinragt, wie in Figur 9 zu erkennen ist. Hierdurch
wird sichergestellt, daß das Magazin 1 solange nicht
vom Magazinträger 2 abgenommen werden kann, so-
lange sich der Tragboden 3 in seinem Arbeitsbereich
befindet.
[0033] Vor der vorderen Schlittenwand 4a des Schlit-
tens 4 sind insgesamt vier Laufrollen 5 frei drehbar an-
geordnet, die paarweise in Führungsnuten 2d des Ma-
gazinträgers 2 eingreifen, so daß der Schlitten 4 in der
Höhe längs des Magazinträgers 2 bewegt werden kann.
[0034] Der Antrieb des Schlittens 4 erfolgt durch ei-
nen am unteren Ende des Magazinträgers 2 angeord-
neten Motor 6 über ein biegsames Zugelement, das
beim Ausführungsbeispiel als Zahnriemen 7 ausgeführt
ist, aber auch als Keilriemen oder Kette ausgeführt sein
kann. Dieser Zahnriemen 7 ist über zwei außerhalb des
Bewegungsbereiches 4 des Magazinträgers 2 angeord-
nete Umlenkrollen 8a und 8b geführt, von denen die un-
tere Umlenkrolle 8a auf der Antriebswelle des Motors 6
sitzt und somit von diesem Motor 6, und zwar in beiden
Richtungen antreibbar ist.
[0035] Wie aus den Figuren 4 bis 8 hervorgeht, sind
zwischen den beiden Schlittenwänden 4a und 4b des
Schlittens 4 zwei Antriebsrollen 9 drehbar gelagert, die
jeweils mit einem Trum des Zahnriemens 7 zusammen-
wirken. Um einen ausreichend großen Umschlingungs-

winkel für den Zahnriemen 7 um die jeweilige Antriebs-
rolle 9 zu erzielen, sind gemäß 4 jeder Antriebsrolle 9
zwei seitlich versetzte Führungsrollen 10 zugeordnet,
die frei drehbar auf einer Achse 11 gelagert sind, auf der
auch die Laufrollen 5 frei drehbar sind (Figur 6).
[0036] Wie insbesondere aus Figur 5 hervorgeht, sind
die Antriebsrollen 9 drehfest auf einer Welle 12 ange-
ordnet, die nach hinten aus der hinteren Schlittenwand
4b des Schlittens 4 herausragt, wobei auf diesem her-
ausragenden Ende jeder Welle 12 jeweils eine Diffe-
renzrolle 13a bzw. 13b drehfest befestigt ist.
[0037] Während die Antriebsrollen 9 denselben
Durchmesser und dieselbe Zähnezahl aufweisen, ha-
ben die Differenzrollen 13a und 13b einen unterschied-
lichen Durchmesser bzw. eine unterschiedliche Zähne-
zahl. Beim Ausführungsbeispiel sind die Antriebsrollen
9 mit 21 Zähnen, die Differenzrolle 13a ebenfalls mit 21
Zähnen und die Differenzrolle 13b mit 18 Zähnen ver-
sehen. Die Differenzrollen 13a und 13b sind miteinan-
der durch ein endloses biegsames Verbindungselement
verbunden, das beim Ausführungsbeispiel wiederum
als endloser Zahnriemen 14 ausgeführt ist (Fig. 7). Der
besseren Übersichtlichkeit wegen sind in den Figuren 4
bis 6 und 8 sowohl der Zahnriemen 7 als auch der Zahn-
riemen 14 weggelassen worden. In Fig. 2 wurde der
Zahnriemen 7 lediglich strichpunktiert angedeutet; der
Zahnriemen 14 wurde wiederum weggelassen.
[0038] Wenn der Zahnriemen 7 durch die Umlenkrolle
8a vom Motor 6 in einer der beiden Drehrichtungen an-
getrieben wird, werden die Antriebsrollen 9 des Schlit-
tens 4 mit gleichem Drehsinn und mit gleicher Winkel-
geschwindigkeit angetrieben. Da diese Antriebsrollen 9
jedoch über die Wellen 12 verdrehfest mit den Differenz-
rollen 13a bzw. 13b verbunden sind, die eine unter-
schiedliche Zähnezahl aufweisen, ergibt sich je nach
Drehrichtung des Zahnriemens 7 eine Relativbewegung
des Schlittens 4 in Längsrichtung des Magazinträgers
2, da die von den Differenzrollen 13a und 13b aufge-
zwungenen unterschiedlichen Drehwinkel durch eine
Relativbewegung des Schlittens 4 gegenüber dem um-
laufenden Zahnriemen 7 ausgeglichen werden müssen.
Das auf diese Weise gebildete Differenzgetriebe ist für
den umlaufenden Zahnriemen 7 selbsthemmend und
ermöglicht die lineale Verarbeitung großer Kräfte. Das
Verhältnis der Zähnezahlen der Differnzrollen 13a und
13b ergibt den Weg für die Bewegung des Schlittens 4
relativ zum Magazinträger 2 und damit für die Bewe-
gung des am Schlitten 4 angeordneten Tragbodens 3.
Durch Steuerung des Motors 6 ist es somit möglich, in
Magazin 1 befindliche kartenförmige Datenträger D ge-
zielt dem Ausgabeschlitz 1e zuzuführen.
[0039] Um den jeweils obersten kartenförmigen Da-
tenträger D aus dem Magazin 1 abzuziehen, ist ein Se-
lektionsmotor 15 vorgesehen, dessen Antriebsrolle als
Vereinzelungsrolle 15a ausgebildet ist, die auf die Ober-
seite des jeweils obersten kartenförmigen Datenträgers
D im Magazin 1 einwirkt. Das Motorgehäuse des Selek-
tionsmotors 15 ist um eine parallele, jedoch exzentrisch
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zur Motorachse verlaufende Schwenkachse 15b ver-
schwenkbar am Magazinträger 2 gelagert und mit ei-
nem Schaltarm 15c versehen, der mit einem Schalter
16 zusammenwirkt.
[0040] Durch das Gewicht des exzentrisch aufge-
hängten Selektionmotors 15 liegt die Vereinzelungsrolle
15a mit der notwendigen Andrückkraft auf der Oberseite
des jeweils obersten kartenförmigen Datenträgers D im
Magazin 1 - gegebenenfalls verstärkt diese Federkraft
- auf. Sobald dieser oberste Datenträger D mit Hilfe des
Tragbodens 3 derart weit im Magazin 1 nach oben be-
wegt worden ist, daß der mit dem verschwenkenden Se-
lektionsmotor 15 verbundene Schaltarm 15c den Schal-
ter 16 betätigt, kann die Veinzelungsrolle 15a gemäß
Fig. 10 im Gegenuhrzeigersinn angetrieben werden, um
den Datenträger D aus dem Ausgabeschlitz 1e des Ma-
gazins 1 herauszuführen.
[0041] Bei einer Austrittsbewegung des kartenförmi-
gen Datenträgers D aus dem Ausgabeschlitz 1e gelangt
die vordere Kante des Datenträgers D zwischen ein Rol-
lenpaar, das durch eine Transportrolle 17 und eine
Rückhalterolle 18 gebildet wird. Die Transportrolle 17
wird durch einen Transportmotor 19 angetrieben und
treibt ihrerseits über ein Zwischenzahnrad 20 die Rück-
halterolle 18 in derselben Drehrichtung wie die Trans-
portrolle 17 an. Zwischen der Transportrolle 17 und der
Rückhalterolle 18 ist ein Spalt gebildet, der größer als
die Dicke und kleiner als die zweifache Dicke der kar-
tenförmigen Datenträger D ist. Hierdurch wird bewirkt,
daß die oberhalb des Ausgabeschlitzes 1e angeordnete
Transportrolle 17 den kartenförmigen Datenträger D er-
faßt und aus dem Magazin 1 vollständig abzieht, woge-
gen die mit ihrer Oberseite in entgegengesetzter Rich-
tung wie die Transportrolle 17 drehende Rückhalterolle
18 einen eventuell aufgrund von Reibung oder Adhäsi-
on zwischen den Datenträgern D mitgenommenen
zweiten Datenträger D in das Magazin 1 zurückbeför-
dert. Der Spalt zwischen den Rollen 17 und 18 ist ent-
sprechend den jeweils verwendenden Datenträgern D
einstellbar.
[0042] Dem aus Transportrolle 17 und Rückhalterolle
18 bestehenden Rollenpaar ist beim Ausführungsbei-
spiel ein Abzugsrollenpaar nachgeordnet, das aus einer
vom Zwischenzahnrad 20 gleichsinnig mit der Transpor-
trolle 17 angetriebenen Rolle 21 und einer frei drehbar
gelagerten, gegen die angetriebene Rolle 21 durch Fe-
derkraft angedrückten Gegenrolle 22 besteht. Durch die
Anordnung zweier Rollenpaare wird die Sicherheit des
Abtransportes der kartenförmigen Datenträger D aus
dem Magazin 1 erhöht.
[0043] Die Transportrolle 17 kann vom Transportmo-
tor 19 in beiden Drehrichtungen angetrieben werden,
um nicht nur aus dem Ausgabeschlitz 1e des zugehöri-
gen Magazins 1 kommende Datenträger D einer Wei-
terverarbeitung bzw. der Ausgabe zuzuführen, sondern
auch aus einem vorgeschalteten Magazin kommende
Datenträger zu transportieren. Zu diesem Zweck wirkt
die Transportrolle 17 mit einer oberhalb angeordneten

Andrückrolle 23 zusammen. Dem durch diese Rollen 17
und 23 gebildeten Spalt ist ein Führungsblech 24 zuge-
ordnet, auf dem die das Magazin 1 oberhalb der Verein-
zelungsrolle 15a passierenden Datenträger D auflie-
gen. Auch der gleichsinnig mit der Transportrolle 17 an-
getriebenen Rolle 21 ist beim Ausführungsbeispiel eine
Andrückrolle 25 zugeordnet. Um diesen Einsatz zu er-
möglichen, hat die Rückhalterolle 18 bei einem Antrieb
der Transportrolle im Uhrzeigersinn einen Freilauf.
[0044] Sofern die Speichervorrichtung mehrere Spei-
cher umfaßt, wie dies in Fig. 11 anhand zweier Speicher
dargestellt ist, sind jeweils benachbarte Speicher zuein-
ander in der Höhe um den Abstand zwischen dem durch
die Transportrolle 17 und die Rückhalterolle 18 gebilde-
ten Spalt und dem durch die Transportrolle 18 und die
Andrückrolle 23 gebildeten Spalt versetzt. Auf diese
Weise wird gemäß Fig. 11 sichergestellt, daß aus dem
Magazin 1 des links angeordneten Speichers abgezo-
gene kartenförmige Datenträger D, die die durch den
Transportmotor 19 gebildete Transporteinrichtung ver-
lassen, zuverlässig auf die Oberseite des Führungsble-
ches 24 des rechten Speichers gelangen und hier dem
zwischen der Transportrolle 17 und der Andrückrolle 23
gebildeten Spalt zugeführt werden. Sofern aus der
Transportvorrichtung des linken Speichers kartenförmi-
ge Datenträger D abgegeben werden, die bereits aus
einem weiter vorher angeordneten Speicher stammen,
treten diese aus dem zwischen der Rolle 21 und der An-
drückrolle 25 gebildeten Spalt aus. Um auch diese kar-
tenförmige Datenträger D zuverlässig dem durch die
Transportrolle 17 und die Andrückrolle 23 gebildeten
Spalt des nachfolgenden Speichers hinzuzuführen, ist
schließlich ein Leitblech 26 vorgesehen, das eine trich-
terförmige Zuführung dieser Datenträger D zum zuge-
hörigen Spalt bewirkt.
[0045] Die Figuren 10 und 11 zeigen schließlich, daß
vor dem Magazinträger 2 ein Traggehäuse 27 angeord-
net ist, an dem der Selektionsmotor 15, der Transport-
motor 19 und sämtliche zugehörigen Rollen angeordnet
sind. Es ergibt sich somit auch für diese Baugruppe eine
konstruktiv einfache Baueinheit.
[0046] Nach dem Ansetzen eines mit kartenförmigen
Datenträgern D gefüllten Magazins 1 an den Magazin-
träger 2, das nur erfolgen kann, wenn sich der Tragbo-
den 3 unterhalb des Magazinbodens 1f befindet, wird
der Tragboden 3 durch den Motor 6 mittels des Zahn-
riemens 7 und des zugehörigen Differenzgetriebes an-
gehoben, bis der Selektionsmotor 15 durch den ober-
sten kartenförmigen Datenträger D im Magazin 1 ver-
schwenkt wird und den Schalter 16 betätigt. Durch Ein-
schalten des Selektionsmotors 15 kann der jeweils
oberste kartenförmige Datenträger D aus dem Magazin
1 abgezogen und der nachgeschalteten, vom Trans-
portmotor 19 angetriebenen Transportvorrichtung zuge-
führt werden. Diese Transportvorrichtung ist auch in der
Lage, aus anderen Magazinen kommende Datenträger
D einer Weiterverarbeitung zuzuführen bzw. auszuge-
ben, wie dies voranstehend beschrieben worden ist.
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Zwischen den rollenpaaren 17, 18 und 21, 22 ist ein
Überwachungselement 28, z. B. ein Optoelement ange-
ordnet, um einen ordnungsgemäßen Abtransport des
kartenförmigen Datenträgers D aus diesem Bereich zu
überwachen.

Bezugszeichenliste

[0047]

D kartenförmiger Datenträger
1 Magazin
1 a Frontseite
1b Seitenwand
1c Schenkel
1d Deckelstreifen
1e Ausgabeschlitz
1f Magazinboden
2 Magazinträger
2a Tragarm
2b Lasche
2c Riegelbolzen
2d Führungsnut
3 Tragboden
3a Bodenhälfte
3b Aussparung
4 Schlitten
4a vordere Schlittenwand
4b hintere Schlittenwand
4c Schraubenbolzen
5 Laufrolle
6 Motor
7 Zahnriemen (biegsames Zugelement)
8a Umlenkrolle
8b Umlenkrolle
9 Antriebsrolle
10 Führungsrolle

11 Achse
12 Welle
13a Differenzrolle
13b Differenzrolle
14 Zahnriemen

(biegsames Verbindungselement)
15 Selektionsmotor
15a Vereinzelungsrolle
15b Schwenkachse
15c Schaltarm
16 Schalter
17 Transportrolle
18 Rückhalterolle
19 Transportmotor
20 Zwischenzahnrad
21 Rolle
22 Gegenrolle
23 Andrückrolle
24 Führungsblech
25 Andrückrolle

26 Leitblech
27 Traggehäuse
28 Überwachungselement

Patentansprüche

1. Speichervorrichtung für kartenförmige Datenträger
mit mindestens einem Speicher, in dem die karten-
förmigen Datenträger (D) auf einem höhenbeweg-
lichen Tragboden (3) aufeinanderliegend angeord-
net sind und auf dem der jeweils oberste Datenträ-
ger (D) durch eine Vereinzelungsrolle (15a) seitlich
durch einen Ausgabeschlitz (1e) abziehbar und ei-
ner Transportrolle (17) zur Weitergabe an eine
nachgeschaltete Verarbeitung und/oder der Ausga-
be zuführbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Tragboden (3) an einem Schlitten (4) an-
geordnet ist, der höhenbeweglich an einem Maga-
zinträger (2) geführt und von einem Motor (6) durch
ein endloses biegsames Zugelement (7) antreibbar
ist, das über zwei außerhalb des Bewegungsberei-
ches des Schlittens (4) am Magazinträger (2) ange-
ordnetet Umlenkrollen (8a, 8b) geführt ist und zwei
am Schlitten (4) freidrehbar gelagerte Antriebsrol-
len (9) gleichen Durchmessers im gleichen Dreh-
sinn antreibt, die miteinander durch ein Differenz-
getriebe (13a, 13b, 14) verbunden sind.

2. Speichervorrichung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Differenzgetriebe durch
zwei durch ein endloses biegsames Verbindungs-
element (14) miteinander verbundene Differenzrol-
len (13a, 13b) gebildet ist, die gemeinsam mit je-
weils einer Antriebsrolle (9) verdrehfest auf einer
Welle (12) angeordnet und mit unterschiedlichem
Durchmesser ausgebildet sind.

3. Speichervorrichtung nach Anspruch 1 und 2, da-
durch gekennzeichnet, daß das biegsame Zuge-
lement (7) und das biegsame Verbindungselement
(14) als Zahnriemen und die Antriebsrollen (9) so-
wie die Differenzrollen (13a, 13b) als gezahnte Rie-
menrollen ausgebildet sind.

4. Speichervorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß das biegsa-
me Zugelement (7) zu beiden Seiten jeder Antriebs-
rolle (9) über seitlich versetzt angeordnete Füh-
rungsrollen (10) geführt ist.

5. Speichervorrichtung nach mindestens einem der
Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß
der Schlitten (4) mittels Laufrollen (5) in Längsrich-
tung des Magazinträgers (2) geführt ist.

6. Speichervorrichtung nach mindestens einem der
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Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß
der Speicher aus dem Magazinträger (2) und einem
auswechselbaren Magazin (1) besteht, das zur Auf-
nahme der kartenförmigen Datenträger (D) mit ei-
nem festen Magazinboden (1f) versehen und mit-
tels zweier Tragarme (2a) am Magazinträger (2)
festlegbar ist.

7. Speichervorrichtung nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, daß der Magazinboden (1f) mit
einer Durchtrittsöffnung für den Tragboden (3) ver-
sehen ist.

8. Speichervorrichtung nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, daß das Magazin (1) mit
in seitliche Aussparungen (3b) des Tragbodens (3)
hineinragenden Wandteilen (1c) ausgebildet ist.

9. Speichervorrichtung nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, daß das Magazin (1) mit einem
C-förmigen Querschnitt ausgebildet ist, dessen ge-
geneinander weisende Schenkel (1c) in jeweils ei-
ne von zwei einander gegenüberliegende Ausspa-
rungen (3b) des Tragbodens (3) hineinragen

10. Speichervorrichtung nach mindestens einem der
Ansprüche 6 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daß
das Magazin (1) an seiner Unterseite abgeschrägt
und auf entsprechend schräg nach unten verlaufen-
de Tragarme (2a) aufsetzbar ist, die am Magazin-
träger (2) befestigt sind.

11. Speichervorrichtungen nach mindestens einem der
Ansprüche 6 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
daß das Magazin (1) mittels einer am Magazinträ-
ger (2) angeordneten Lasche (2b) festlegbar ist, die
mit einem in eine Riegelöffnung eingreifenden Rie-
gelbolzen (2c) versehen ist.

12. Speichervorrichtung nach mindestens einem der
Ansprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
daß die auf die Oberseite des jeweils obersten kar-
tenförmigen Datenträgers (D) einwirkende Verein-
zelungsrolle (15a) als Antriebsrolle eines Selekti-
onsmotors (15) ausgebildet ist, dessen Motorge-
häuse um eine parallele, jedoch exzentrisch zur
Motorachse verlaufende Schwenkachse (15b) ver-
schwenkbar am Magazinträger (2) gelagert ist.

13. Speichervorrichtung nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, daß das Motorgehäuse des Se-
lektionsmotors (15) über seine als Vereinzelungs-
rolle (15a) dienende Abtriebsrolle und über den je-
weils obersten kartenförmigen Datenträger D durch
den Tragboden (3) in seine Wirkstellung ver-
schwenkbar ist.

14. Speichervorrichtung nach Anspruch 13, dadurch

gekennzeichnet, daß die Wirkstellung der Verein-
zelungsrolle (15a) durch einen Schalter (16) über-
wacht wird, der durch die Verschwenkbewegung
des Motorgehäuses betätigt ist.

15. Speichervorrichtung nach mindestens einem der
Ansprüche 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet,
daß die Transportrolle (17) seitlich oberhalb des
Ausgabeschlitzes (1e) jedes Magazins (1) ange-
ordnet und durch einen Transportmotor (19) an-
treibbar ist, der über ein Zwischenzahnrad (20) zu-
gleich eine unterhalb der Transportrolle (17) ange-
ordnete Rückhalterolle (18) in derselben Drehrich-
tung wie die Transportrolle (17) antreibt, wobei zwi-
schen dieser Rückhalterolle (18) und der Transpor-
trolle (17) ein Spalt gebildet ist, der größer als die
Dicke und kleiner als die zweifache Dicke der kar-
tenförmigen Datenträger (D) ist.

16. Speichervorrichtung nach Anspruch 15, dadurch
gekennzeichnet, daß dem aus Transport- und
Rückhalterolle (17, 18) bestehenden Rollenpaar
ein Abzugsrollenpaar nachgeschaltet ist, das aus
einer vom Zwischenzahnrad (20) gleichsinnig mit
der Transportrolle (17) angetriebenen Rolle (21)
und einer frei drehbar gelagerten, gegen die ange-
triebene Rolle (21) durch Federkraft angedrückten
Gegenrolle (22) besteht.

17. Speichervorrichtung nach Anspruch 15 oder 16,
dadurch gekennzeichnet, daß die Transportrolle
(17) in beiden Drehrichtungen antreibbar ist und mit
einer oberhalb angeordneten Andrücksrolle (23)
zusammenwirkt, wobei dem durch diese Rollen (17,
23) gebildeten Spalt ein Führungsblech (24) für aus
einem benachbarten Speicher kommende karten-
förmige Datenträger (D) zugeordnet ist.

18. Speichervorrichtung nach Anspruch 17, dadurch
gekennzeichnet, daß jeweils benachbarte Spei-
cher zueinander in der Höhe um den Abstand zwi-
schen dem durch die Transportrolle (17) und die
Rückhalterolle (18) gebildeten Spalt und dem durch
die Transportrolle (17) und die Andrücksrolle (23)
gebildeten Spalt versetzt sind.

19. Speichervorrichtung nach Anspruch 17 oder 18,
dadurch gekennzeichnet, daß oberhalb des Füh-
rungsbleches (24) ein Leitblech (26) angeordnet ist,
das kartenförmige Datenträger (D) der benachbar-
ten Speicher dem durch die Transportrolle (17) und
die Andrücksrolle (23) gebildeten Spalt zuführt.

20. Speichervorrichtung nach mindestens einer der An-
sprüche 1 bis 19, dadurch gekennzeichnet, daß
der Selektionsmotor (15), der Transportmotor (19)
und sämtliche zugehörigen Rollen an einem Trag-
gehäuse (27) angeordnet sind, das oberhalb des
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auswechselbaren Magazins (1) und vor dem zuge-
hörigen Magazinträger (2) am Magazinträger (2)
angeordnet ist.

Claims

1. Storage arrangement for card-shaped data carriers
with at least one storage arrangement in which the
card-shaped data carriers (D) are disposed one on
top of the other on a vertically mobile supporting
base (3) and on which the uppermost data carrier
(D) in each case can be removed sideways through
an output slot (1e) by a sorting roller (15a) and fed
to a transport roller (17) for forwarding to processing
point downline and/or the output,
characterised in that the supporting base (3) is
disposed on a slide (4), whose vertical movement
is guided on a magazine support (2) and which can
be driven by a motor (6) by a continuous flexible
tension element (7), which is guided via two deflec-
tion rollers (8a, 8b) disposed on the magazine sup-
port (2) outside the range of movement of the slide
(4) and drives two drive rollers (9) of the same di-
ameter mounted on the slide (4) so that they can
rotate freely in the same direction of rotation, which
are connected to each other by a differential gear
(13a, 13b, 14).

2. Storage arrangement according to claim 1, charac-
terised in that the differential gear is formed by two
differential rollers (13a, 13b) interconnected via a
continuous flexible connecting element (14), which
are disposed jointly with one drive roller (9) respec-
tively on a shaft (12) so that they cannot twist and
are made with a different diameter.

3. Storage arrangement according to claim 1 and 2,
characterised in that the flexible tension element
(7) and the flexible connecting element (14) are
made as a toothed belt and the driver rollers (9) and
also the differential rollers (13a, 13b) are made as
toothed belt rollers.

4. Storage arrangement according to one of the claims
1 to 3, characterised in that the flexible tension
element (7) is guided on both sides of each drive
roller (9) via laterally offset guide rollers (10).

5. Storage arrangement according to at least one of
the claims 1 to 4, characterised in that the slide
(4) is guided in the longitudinal direction of the mag-
azine support (2) via rollers (5).

6. Storage arrangement according to at least one of
the claims 1 to 5, characterised in that the ar-
rangement consists of the magazine support (2)
and a changeable magazine (1), which is provided

with a fixed magazine base (1f) to accommodate
the card-shaped data carriers (D) and can be at-
tached to the magazine support (2) by means of two
supporting arms (2a).

7. Storage arrangement according to claim 6, charac-
terised in that the magazine base (1f) is provided
with a through opening for the supporting base (3).

8. Storage arrangement according to claim 6 or 7,
characterised in that the magazine (1) is made
with wall parts (1c) projecting into side recesses
(3b) of the supporting base (3).

9. Storage arrangement according to claim 8, charac-
terised in that the magazine (1) is made with a C-
shaped cross-section, whose flanges (1c) pointing
towards each other project into one of the two re-
cesses (3b) of the supporting base (3) lying oppo-
site each other.

10. Storage arrangement according to at least one of
claims 6 to 9, characterised in that the underside
of magazine (1) is bevelled and can be mounted on
correspondingly downward sloping supporting
arms (2a) that are attached to the magazine support
(2).

11. Storage arrangements according to at least one of
the claims 6 to 10, characterised in that the mag-
azine (1) can be attached by means of a strap (2b),
disposed on the magazine support (2), which is pro-
vided with a bolt (2c) that engages in a bolt opening.

12. Storage arrangement according to at least one of
the claims 1 to 11, characterised in that the sorting
roller (15a) acting on the top of the uppermost card-
shaped data carrier (D) is made as a drive roller of
a selection motor (15), whose motor housing is
mounted on the magazine support (2) so that it can
pivot around a swivel axis (15b) that is parallel but
eccentric in relation to the motor axis.

13. Storage arrangement according to claim 12, char-
acterised in that the motor housing of the selection
motor (15) can be swivelled into its working position
by the supporting base (3) via its sorting roller (15a)
acting as the output roller and via the uppermost
card-shaped data carrier D.

14. Storage arrangement according to claim 13, char-
acterised in that the working position of the sorting
roller (15a) is monitored by a switch (16), which is
operated by the swivel movement of the motor
housing.

15. Storage arrangement according to at least one of
the claims 1 to 14, characterised in that the trans-
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port roller (17) is disposed laterally above the output
slot (1e) of each magazine (1) and can be driven by
a transport motor (19), which, at the same time,
drives a retaining roller (18) disposed under the
transport roller (17) in the same direction of rotation
as the transport roller (17) via an intermediate gear
(20), a gap being formed between this retaining roll-
er (18) and the transport roller (17), which is greater
than the thickness and smaller than twice the thick-
ness of the card-shaped data carriers (D).

16. Storage arrangement according to claim 15, char-
acterised in that a take-down roller pair is connect-
ed downline of the roller pair consisting of transport
roller and retaining roller (17, 18), which consists of
a roller (21), driven by the intermediate gear (20) in
the same direction with the transport roller (17) and
a counter roller (22), mounted so that it can rotate
freely, pressed against the driven roller (21) by
spring force.

17. Storage arrangement according to claim 15 or 16,
characterised in that the transport roller (17) can
be driven in both directions of rotation and cooper-
ates with a pressure roller (23) disposed above, a
guide plate (24) for card-shaped data carriers (D)
coming from a neighbouring storage arrangement
being allocated to the gap formed by these rollers
(17, 23).

18. Storage arrangement according to claim 17, char-
acterised in that neighbouring storage arrange-
ments are offset vertically in relation to each other
by the distance between the gap formed by the
transport roller (17) and the retaining roller (18) and
the gap formed by the transport roller (17) and the
pressure roller (23).

19. Storage arrangement according to claim 17 or 18,
characterised in that a baffle plate (26) is disposed
above the guide plate (24), which feeds card-
shaped data carriers (D) from the neighbouring
storage arrangement to the gap formed by the
transport roller (17) and the pressure roller (23).

20. Storage arrangement according to at least one of
the claims 1 to 19, characterised in that the selec-
tion motor (15), the transport motor (19) and all cor-
responding rollers are disposed on a supporting
housing (27), which is disposed on the magazine
support (2) above the changeable magazine (1) and
in front of the corresponding magazine support (2).

Revendications

1. Dispositif de stockage pour des porteurs de don-
nées en forme de carte, comportant au moins une

unité de stockage dans laquelle les porteurs de
données (D) en forme de carte sont agencés super-
posés sur un fond porteur (3) mobile en hauteur et
hors de laquelle le porteur de données respectif (D)
le plus haut peut être extrait latéralement à travers
une fente de distribution (1e) par un galet d'indivi-
dualisation (15a) et être amené à un galet de trans-
port (17) pour le transfert à un poste de traitement
agencé en aval et/ou à la distribution,
caractérisé en ce que
le fond porteur (3) est agencé sur un chariot (4) qui
est guidé de façon mobile en hauteur sur un porte-
magasin (2) et qui est susceptible d'être entraîné
par un moteur (6) via un élément de traction flexible
sans fin (7) qui est mené via deux galets de renvoi
(8a, 8b) agencés à l'extérieur de la zone de dépla-
cement du chariot (4) sur le porte-magasin (2) et qui
entraîne dans le même sens deux galets d'entraî-
nement (9) montés en rotation libre sur le chariot
(4) et présentant des diamètres égaux, qui sont re-
liés l'un à l'autre par un mécanisme de transmission
différentiel (13a, 13b, 14).

2. Dispositif de stockage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le mécanisme de transmission
différentiel est formé par deux galets différentiels
(13a, 13b) reliés l'un à l'autre par un élément de
liaison flexible sans fin (14), qui sont agencés con-
jointement sur un arbre (12) solidairement en rota-
tion par un galet d'entraînement respectif (9) et qui
sont réalisés avec des diamètres différents.

3. Dispositif de stockage selon les revendications 1 et
2, caractérisé en ce que l'élément de traction flexi-
ble (7) et l'élément de liaison flexible (14) sont réa-
lisés sous forme de courroies dentées et les galets
d'entraînement (9) ainsi que les galets différentiels
(13a, 13b) sont réalisés sous forme de poulies den-
tées.

4. Dispositif de stockage selon l'une des revendica-
tions 1 à 3, caractérisé en ce que l'élément de trac-
tion flexible (7) est guidé via des galets de guidage
(10) agencés en décalage latéral des deux côtés de
chaque galet d'entraînement (9).

5. Dispositif de stockage selon l'une au moins des re-
vendications 1 à 4, caractérisé en ce que le chariot
(4) est guidé en direction longitudinale du porte-ma-
gasin (2) via des galets de circulation (5).

6. Dispositif de stockage selon l'une au moins des re-
vendications 1 à 5, caractérisé en ce que l'unité
de stockage est constituée par le porte-magasin (2)
et par un magasin interchangeable (1) qui est pour-
vu d'un fond de magasin fixe (1f) pour recevoir les
porteurs de données (D) en forme de carte et qui
est susceptible d'être immobilisé sur le porte-maga-
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sin (2) au moyen de deux bras porteurs (2a).

7. Dispositif de stockage selon la revendication 6, ca-
ractérisé en ce que le fond de magasin (1f) est
pourvu d'une ouverture traversante pour le fond
porteur (3).

8. Dispositif de stockage selon l'une ou l'autre des re-
vendications 6 et 7, caractérisé en ce que le ma-
gasin (1) est réalisé avec des parties de paroi (1c)
qui pénètrent dans des échancrures latérales (3f)
du fond porteur (3).

9. Dispositif de stockage selon la revendication 8, ca-
ractérisé en ce que le magasin (1) est réalisé avec
une section transversale en forme de C dont les
branches (1c) dirigées l'une vers l'autre pénètrent
chacune dans l'une de deux échancrures opposées
(3b) du fond porteur (3).

10. Dispositif de stockage selon l'une au moins des re-
vendications 6 à 9, caractérisé en ce que le ma-
gasin (1) est chanfreiné sur sa face inférieure et
susceptible d'être posé sur des bras porteurs (2a)
qui s'étendent en correspondance en oblique vers
le bas et qui sont fixés sur le porte-magasin (2).

11. Dispositif de stockage selon l'une au moins des re-
vendications 6 à 10, caractérisé en ce que le ma-
gasin (1) est susceptible d'être immobilisé au
moyen d'une patte (2b) qui est agencée sur le porte-
magasin (2) et qui est pourvue d'un verrou (2c) s'en-
gageant dans une ouverture de verrouillage.

12. Dispositif de stockage selon l'une au moins des re-
vendications 1 à 11, caractérisé en ce que le galet
d'individualisation (15a) agissant sur la face supé-
rieure du porteur de données (D) en forme de carte
respectif situé le plus haut est réalisé sous forme
de galet d'entraînement d'un moteur de sélection
(15) dont le carter de moteur est monté sur le porte-
magasin (2) avec faculté de pivoter autour d'un axe
de pivotement (15b) parallèle mais excentrique par
rapport à l'axe du moteur.

13. Dispositif de stockage selon la revendication 12,
caractérisé en ce que le carter du moteur de sé-
lection (15) est susceptible d'être pivoté jusque
dans sa position d'action par le fond porteur (3) via
son galet mené servant de galet d'individualisation
(15a) et via le porteur de données (D) en forme de
carte situé le plus haut.

14. Dispositif de stockage selon la revendication 13,
caractérisé en ce que la position d'action du galet
d'individualisation (15a) est surveillée par un com-
mutateur (16) qui est actionné par le mouvement de
pivotement du tarter de moteur.

15. Dispositif de stockage selon l'une au moins des re-
vendications 1 à 14, caractérisé en ce que le galet
de transport (17) est agencé latéralement au-des-
sus de la fente de distribution (1e) de chaque ma-
gasin (1) et est susceptible d'être entraîné par un
moteur de transport (19) qui entraîne via un pignon
intermédiaire (20) simultanément un galet de rete-
nue (18) agencé au-dessous du galet de transport
(17) dans le même sens de rotation que le galet de
transport (17), un intervalle se formant entre ce ga-
let de retenue (18) et le galet de transport (17) qui
est supérieur à l'épaisseur du porteur de données
(D) en forme de carte et inférieur au double de ladite
épaisseur.

16. Dispositif de stockage selon la revendication 15,
caractérisé en ce qu'en aval de la paire de galets
constituée par les galets de transport et de retenue
(17, 18) est prévue une paire de galets de tirage qui
est constituée par un galet (21) entraîné par le pi-
gnon intermédiaire (20) dans le même sens que le
galet de transport (17) et par un galet complémen-
taire (22) monté en rotation libre et pressé contre le
galet entraîné (21) par la force d'un ressort.

17. Dispositif de stockage selon l'une ou l'autre des re-
vendications 15 et 16, caractérisé en ce que le ga-
let de transport (17) est susceptible d'être entraîné
dans les deux sens de rotation et coopère avec un
galet presseur (23) agencé au-dessus, une tôle de
guidage (24) étant associée à l'intervalle formé par
ces galets (17, 23), qui est destinée à des porteurs
de données (D) en forme de carte en provenance
d'une unité de stockage voisine.

18. Dispositif de stockage selon la revendication 17,
caractérisé en ce que deux unités de stockage voi-
sines respectives sont décalées en hauteur l'une
par rapport à l'autre de la distance entre l'intervalle
formé par le galet de transport (17) et par le galet
de retenue (18) et l'intervalle formé par le galet de
transport (17) et par le galet presseur (23).

19. Dispositif de stockage selon l'une ou l'autre des re-
vendications 17 et 18, caractérisé en ce qu'une
tôle directrice (26) est agencée au-dessus de la tôle
de guidage (24) et amène des porteurs de données
(D) en forme de carte des unités de stockage voisi-
nes à l'intervalle formé par le galet de transport (17)
et par le galet presseur (23).

20. Dispositif de stockage selon l'une au moins des re-
vendications 1 à 19, caractérisé en ce que le mo-
teur de sélection (15), le moteur de transport (19)
et tous les galets associés sont agencés sur un boî-
tier de support (27) qui est agencé sur le porte-ma-
gasin (2) au-dessus du magasin interchangeable
(1) et en avant du porte-magasin associé (2).

19 20



EP 0 902 399 B1

12



EP 0 902 399 B1

13



EP 0 902 399 B1

14



EP 0 902 399 B1

15



EP 0 902 399 B1

16



EP 0 902 399 B1

17



EP 0 902 399 B1

18


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

